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Eine Reise dänischer Kameraden nach Estland und Rußland 

Friedhof der Division "Nordland" (links) in Narwa 1944 und rechts im Jahre 1996. 

Am 27. 6. 1996 f10gcn die ersten vicr 
Männer als Vortrupp von Billund aus nach 
Riga, um Proviant cinzukaufen für die 
nächsten I I Tage und auch, um dort dic 
zwei Militärhistorischcn Museen zu besich­
tigen. Am 28. 6. abends kamen die näch­
sten sieben Kamcraden an und die Rcise 
konnte beginnen. 

Am 29. um 4 Uhr früh im Hotcl in Tal­
linn eingetroffen, haltc ich dann bereits um 
8 Uhr eine Verabrcdung mit den estnischen 
Kameraden Kar! Sicrell und Endel Aru­
mets. Kar! Sierell fungierte als Dolmet­
scher und kam mit bis Narwa, aber nach 
Rußland konnte er wegen des fehlenden 
Visums für ihn nicht mit. 

Von Tallinn aus fuhrcn wir über Johwi 
zur Tannenberg-Stellung (Kinderheimhöhe, 
Höhe 69,9, Grenadierhöhc), wo die 11. SS­
Panzergrenadier-Division "Nordland", Regi­
ment 24 "Dan mark", einen Panzerschlag 
und schlimme Abwehrkümpfe mitgemacht 
hatte. Alle Höhen waren voller alter Stel­
lungslinien, und überall lagen noch Gra­
natsplitter herum. 

In Hungerburg liI1l'rnachtcten wir und 
waren zwei Tage lang untcrwegs, Narwa 
(Hermannsborg und I vangorod), Hunger­
burg und den neuen Deutschen Soldaten­
friedhof bei Siverstsi zu besuchen. Diese 
neue Grüberstätte ist sehr schön angelegt 
und in gutem Zustand. Dic Frau aus dem 

10 DEI{ H-{l:lWII.LI(iI: 

Hause gegenüber erzühlte uns nicht ohnc 
Stolz, daß sie mit ihren bcidcn Söhncn die 
Pllege übernommcn hüttc. 

An dcm altcn Kriegsfricdhof bci dcr 
Mühle (Hauptverbandsplatz und Lazarctt 
dcs Regiments 24 "Dan mark") wurde von 
der Deutschen Kriegsgräberfiirsorge noch 
nichts untcrnommen. Es war dies alles der 
Kampfraum des 111. (Gcrmanischcn) SS­
Panzerkorps 1944 mit dcn Divisioncn 
"Nordland" und "Ncderland". 

Weiter ging cs durch das Gcbiet des Ora­
nienbaumer Kessels und nach St. Peters­
burg, dcr Kultur wegcn. Der "Wintcrpa­
last" der Zaren war sehr eindrucksvoll. 
Man muß ihn gesehen habcn. Das "Som­
mcrhaus", das damals zerstört worden war, 
ist wieder aufgebaut. Der Rittersaal soll 
angeblich von deutschen Truppen als Pfer­
destall verwendet worden sein. 

Am 3. Juli bcsuchten wir noch die altc 
Wikingerstadt Nowogorod, um schlicßlich 
am 4. 7. in Staraja Russa einzutrcfTen zu 
einem Marsch durch die ehemaligc "Fe­
stung Demjam,k". Wir sind zu Fuß dic 
ganzc Kampflinic abgegangcn - mit 
Gepäck - wo das "Freikorps Danmark" im 
Einsatz war, teilweise zusammen mit der 
"Totenkopt"-Division, wo "Dan mark" von 
SS-Brigadeführer Eickc besondcrs gclobt 
wurde. Das waren 35 km von Ramuschewo 
(Ecke Lowat/Robja-Flul.\) über die Fronl-
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linicn der "Totenkopf"-Division in den 
chcmaligcn Brückcnkopf dcs .,Frcikorps 
Danmark", und durch vcrfallcnc Schützen­
gr~iben dcr 2. Kompanic und in das Minen­
feld dcr I. Kompanie, wo Kommandeur 
Frcderik von Schalburg am 2. Juni 1942 
gefallen war. 

Schließlich suchtcn wir noch nach den 
Stcllungen dcr 3. Kompanic bei Beakowo. 
doch dcr Ort wurde in den Kiimpfen total 
zcrstört und existiert nicht mehr. Wir fan­
dcn dort den chemaligen großen Kriegs­
fricdhof des Freikorps wieder, auf dem 
jcdoch noch im Frühjahr 1996 Grabschän­
dcr am Werk waren. 

Weiter auf der Rollbahn, vorbei am ehe­
maligcn Gefcchtsstand und altcn Artille­
ricstcllungen nach Watschelewchina; dort 
wurdcn wir mit dem Bus abgeholt zurück 
nach Bol. Dubowitzy ins Hotel. 

Am nächsten Tag konnten wir den 
Kricgsfricclhof bei Losnitzy noch austindig 
machen lind in unsere Karten cintragen. 
ZuHillig fand sich dort noch ein originaler 
Grabstcin mit dcr lesbaren Inschriti "Für 
Deutschland gcfallen". 

Am 7. Juli dann dic Heimreisc. Die erste 
Frage nach der Rückkehr an den einzigen 
Veteran, der diese Fahrt mitgemacht hatte, 
Svcnt Larsen: "Wann fahrcn wir wieder?", 
"Wir sehen uns wiedcr", hieß seine Ant­
~m. • 
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